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betonte Vorbauten verkleidet war. deren eine nach der Seine gelegene die hervorragendtten Aust'tellungs
gegenflände enthielt, während die gegenüber liegende als Arbeitsraum für Hausindultrie beftimmt war.

Die den fremden Nationen zugetheilte Gebäudehälfte war durch 5m weite Stützenftellungen in
125 Querllreifen zerlegt worden, welche den einzelnen Nationen entfprechend der Anzahl ihrer Ausfiellungs»
gegenfiände überwiefen wurden. Es follte damit in gleicher Weife, wie (lies bei der Aus{tellung im Jahre
1867 beabfichtigt war, eine Ordnung der Gegenüände in der Längsrichtung nach Nationen und in der
Querrichtung nach Gruppen flattfinden. In der Ausführung erwies fich (liefes Beitreben eben fo ungünflig,
wie früher, da auch hier bei der Ungleichmäfsigkeit der Ausflzellungsgegenflände der verfchiedenen Nationen
das Ineinanderfchieben der verfchiedenen Gruppen nothwendig wurde.

Die Dächer der eigentlichen Ausfiellungshalle waren durchweg in Eifen conftruirt und wurden in
den Mafchinenhallen von fchmiedeeifernen Kaftenpfeilern, in den 25 m breiten Haupthallen von gufseifernen
Freiftützen getragen.

Die Beleuchtung gefchah, abgefehen von den Mafchinenhallen und den höher geführten Quergalerien,
überall durch Dachlicht. Die Dachdeckung beftand, fo weit fie nicht zu l)achlicht benutzt wurde, aus
verzinktem Eifenblech.

Unter den 25 m breiten Hallen waren Kellerräuine zur Aufnahme fiimmtlicher Canäle und Rohr»
leitungen angeordnet.

Die Fufsböden der Ausflellungsräurne befinden uns fchmalen, mit 16m breiten Zwifchenräumen
verlegten Kiefernholzbrettern7 während das VLf/Zi/ßule d’lwnnew, die Kunfihalle, die Treppen, die Perrons
und die Canz'ile Cement—Eftriche erhalten hatten.

Im Aeufseren (Fig, 582 531) zeigte {ich das Gebäude durchweg als Glaseifenbau, und es kann zumal
das nach der Seine gelegene Veßz'bule d'hanueur auch in architektonifcher Hinficht durch feine charakterifizifche
Ausbildung als außerordentlich gelungen bezeichnet werden (Fig. 583 532).

Ueber dem weitbogigen llauptportal war eine 36 m hohe Mittelkuppel angeordnet, an den Enden
46m hohe7 nach den vier Seiten geöffnete Eckpavillons. lm Uebrigen erhoben [ich zwifchen den breiten
Fenl’tern fchlanke Pfeiler, welche mit Fayence-Platten reich bekleidet und mit eleganten figürlichen und mit
Flaggen geféhmückten Auffätzen verfehen waren.

Eine dem Baue vorgelegte breite Terraffe mit zahlreichen Freitreppen, VVafi'erküntten und Pflanzen»
fchmucke hob wefentlich den feftlichen Eindruck diefer anade.

In der Hatiptaxe des Ausf’tellungsgebäudes jenfeits der Seine auf den Höhen des Traczm’e'ra hatte
man einen impofanten Feftpalaft 533) errichtet und fomit nach diefer Seite durch ein in feiner Anlage und
Durchbildung fehr prunkvolles Bauwerk dem Ausf‘tellungsgelände einen ungemein wirkungsvollen Abfchlufs
verliehen.

Zahlreiche Annexbauten, zum Theile von beträchtlichen Abinefftingeii, dienten zur Aufnahme der
grofsen Zahl von Ausftellungsgegent'tänden7 welche im Hauptgebäude nicht mehr untergebracht werden
konnten; theils waren fie von einzelnen Staaten oder Corporationen für in fich abgefchloffene Abtheilungen
errichtet werden.

Die Gefammtkoflen diefer Ausftellung betrugen 35 800000 Mark 534).
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